
Frage 3; . 
Wie viele Ersatzpflanzungen wa,rden 2016 in$gnamt von der Unteren 
Natu,..chuf;zbehörde 1-tgesetd? Wie viele Ersatzpflanzungen wurden von der 
Stadt\tttrwältung ·oder den städtischen Eigenbetrieben selbst durch9efühtt bzw. in 
Auftrag gegeben? 

Es wurden 894 Ersatzpfl~nzµngen festgesetzt, dle gemäß Baumschutzsatzung innerhalb von· 
drei Jahren zu realisieren sind. 
Im Jahr 2016 wurden kei:ne Ersatzpfl~nzungen durchgeführt, da die Ressoureen auf den 
Bestand konzenutert werden mussten. Diese Pflanzungen (33) werden im Frühjahr 2017 
nachgeholt 
Des Weiteren werden im Frühjahr 2011 zusätzllch 125 Bäume gepflanzt. Im Herbst folgen 
weitere. Pflanzungen, dafür laufen derzeit die Planungen. 

Frage 2: . 
Wie viele Bauinfälllingen im ßeltung$.berei~h der Baumschutzsatzung wurden Im Jahr 
2016 von der Sf4dtverwaltung oder'<fen städtischen Eigenbetrieben selbst 
durehgeführt biw. ln AiJfttag geg.eben? 

E-s wurden 1$.8 Baumfä11ungen von der Stadtverwaltung durchgeführt. 

Frage 1: .. 
Wie viele Fällungsanträge für wie viele Bäume lm Geltungsbereich der 
Baumschutzsatzung wanden im J;fhr 2016 bei der Unteren Naturschutzbehörde 
gestellt? Wie vf~le davon wurden genehmigt? In wie viel Fällen war Gefahrenabwehr 
Hintergrund für den Fälfung•antrag? 

Im .,Jahr 2016 ~rden 294 FäUanträge für 814 Bäume im Geltungsbereich der 
Baumschutzsatzung genehmigt Weitere 100 Bäume mussten aus Gefahrenabwehrgründen 
gefäflt werden. 
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Irrt Frühjahr Wird die Stadt zudem öffentijch für blenenfreundliche Gewächse auf privaten 
GrundstüCken w~rb.·en. Dezu soil eine Internetseite ar:igelegt werden, auf der 
bienenfreundliche Pflanzen und Saatmischungen publiziert werden. 

Bei Neuanlagen werden geeignete Pflanzen für Bienenweiden ausgesucht und ausgepflanzt. 
Eigene Pflanzungen von Schnurbäutnen erfufgten bereits auf Grünflächen "Am Stadion" und 
in der „Ahdafusierstraße$<. Auf Flächen Im Stadtpark und auf Trassen unter 
Hochspannungsleitungen werden entsprechende Saatmischungen für Bienenweiden 
ausgebracht. 

Die Stadt ist zurzeit im Gespräch mit dem lmkerverband Sachsen~Anhalt e. V., dass im 
Umfeld von Imkern auf städtischen Grundstücken blenenfreundliohe Pflanzen angepflanzt 
werden. 

Frage 4: 
Im Dezemb~r 2014 hat der Stadtrat einen Antrag der CDU/FDP~Fraktion befürwortet, in 
dem die StadtVerwaltung gebeten wird: 

bei Neu- oder Nachpflanzungen von Bäumen und Sträuchern im Stadtgebiet 
verineh.-:t auf bienenfreundJiche Pflanzen zu setz-en. 
zu prüfen, ob auf ungenutzten Grünflächen Bienenweiden angelegt werden 
können,und 
die· hattesche Bevölkerung in geeignet~r Weise zu ermutigen, ebenfalls 
bienenfr~undliche Gewächse auf Ihren Grundstücken anzµpflanzen. 

Inwiefern wurC.e bei Neu- und Nachpflanzungen seither verstärkt auf 
blenenfrellndlictte Pflanz~ orientiert? Welche Ergebnisse erbrachte die Prüfung zur 
Anlage von Sienemveiden bzw. wo wurden ggf. Bleneoweiden realisiert? In welcher 
Form wurde die Öffentlich"eit '1insichtlich der Anpflanzung von bienenfreundllchen 
Pflanzen intensiviert? 


